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Ausbildung
Heilpädagogin

(in Teilzeit)

Gabriela.
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Schulische Voraussetzungen für die Ausbildung 
zum/zur Heilpädagogen*in (in Teilzeit) sind:

 � 3-jährige Fachschule Heilerziehungspflege oder
 � 2-jährige Fachschule Sozialpädagogik 

   und 1-jährige praktische Tätigkeit in sozial- oder  
   heilpädagogischen Einrichtungen (in der 
   berufsbegleitenden Ausbildung kann diese 
   Tätigkeit während der Ausbildung erfolgen).

Gabriela: „In meiner heilpädagogischen 
Ausbildung geht es um die Erziehung, Bildung und 

 
Begleitung von Menschen mit geistigen, seelischen 
und körperlichen Beeinträchtigungen sowie von 
Beeinträchtigung bedrohter Menschen. Grundlage 
dieser Tätigkeit bildet die Förderdiagnostik, 
die sich an den vorhandenen Stärken der 
betroffenen Menschen orientiert. In Beratungen 
gebe ich unter Berücksichtigung der spezifischen 
Lebensbedingungen Hilfen zur Problem- und 
Konfliktbewältigung. In den fördernden, 
übenden und helfenden Tätigkeiten wende ich 
unterschiedliche pädagogisch-therapeutische 
Methoden an.“

Heilpädagogen*innen (in Teilzeit) 
„Spannend, menschlich, sozial“

Das hätten wir gerne schriftlich:
Ihre Bewerbung bei der PLSW.
Wenn Sie sich für die Ausbildung zum/zur
Heilpädagogen*in entschieden haben, empfehlen 
wir Ihnen, sich möglichst früh zu bewerben.
 
Zu den Bewerbungsunterlagen gehören:
 � ein Bewerbungsschreiben mit Angabe 

   des Berufswunsches
 � ein Lebenslauf
 � eine Kopie des letzten Schulzeugnisses
 � eine Kopie der beruflichen Qualifizierung

Schicken Sie Ihre Unterlagen an:
Schule für Heil- und Sozialpädagogische Berufe 
der Paritätischen Lebenshilfe 
Schaumburg-Weserbergland GmbH
Staatlich anerkannte Ersatzschule 
Ostring 10a, 31655 Stadthagen 

Tel. 05721 700-281, Fax 05721 700-288
fachschule@plsw.de

Ansprechpartnerin:
Gabriele Hesterberg
Telefon 05721 700-281, g.hesterberg@plsw.de


